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2. gijj£g Potroleum-Raxlinerie in der Schweiz

Unter der Firma Ipsa A.G. f. Petroleumindustrie hat
sich in Luzern eine Aktiengesellschaft gebildet, deren Zweck
die Errichtung und der Betrieb von Anlagen für die B&ffinage
für Bohöl ist. Das Gesellschaftsk..pital beträgt 4 Millionen
Franken. Der Verwaltungsrat besteht aus schweizerischen und
italienischen Staatsangehörigen. Präsident ist Nationalrat Dr. L.F.
Meyer, Luzern; Direktor Willy Bühler, Zürich.

Da der bekannte FinanzSpekulant Castiglioni bei der
Gründung mitgearbeitet hat, ist Dr. L. F. Meyer von Seiten der
Prosse scharfen Angriffen ausgesetzt, was zu seinem Bücktritt als
Verwaltungsratspräsident geführt hat.

Dem Vernehmen nach soll die Baffinerie in Botkreuz
errichtet werden, wo das Terrain bereits angekauft ist.

Mit der Frage der Errichtung einer Bohöl-Baffinerie
in der Schweiz haben sich im Laufe der Jahre mehrere Gruppen von
Oelimporteuren beschäftigt. Es kam aber nicht zur Ausführung des
Projektes, da der Bund den Bohölzoll nicht so niedrig ansetzen
wollte, dass sich eine wirtschaftliche Baffinagc hätte
durchführen lassen. Offenbar sind nun unter dem Druck der Ereignisse
in dieser Hinsicht befriedigende Zusicherungen gemacht worden.

Es soll an dieser Stelle daran erinnert werden, dass
Dr. H. Hjrschi bereits im Jahre 1915 beim schweizerischen Volks-
wirtschaftsdepartement die Anregung machte, Bohöl einzuführen
und Tank-und Baffinationsanlagcn zu errichten. "Auf diese Weise
würden, wenigstens in normalen Zeiten, die Frachtansatzc niedriger
stehen und die hohen Baffinationsgewinne dem eigenen Lande
zufallen, das mit seiner blühenden chemischen Industrie ohnehin
alle Nebenprodukte verwenden und verarbeiten könnte. "

Es ist angezeigt, dass bei der Errichtung und dem
Betriebe der Bohölraffinerie in Botkreuz in erster Linie
schweizerische Erdölchemiker herangezogen werden. Auf Anregung des
Präsidenten wurde in der letzten Vorstands Sitzung eine Intervention
der V.S.P. beim Eidg. Volkswirtschaftsdepartement in Aussicht
genommen in dem Sinne, dass für ausländische Erdölchemiker keine
Aufenthaltsbewilligung erteilt wird, bevor nicht geeignete
schweizerische Ffchleutn berücksichtigt worden sind.
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